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Donnerstag

23.09.04

19.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

FACHGRUPPENTREFFEN DER BILDENDEN KÜNSTLERINNEN 
Neue Mi tg l ieder  s te l len s ich vor

Keti Kapanadze                   Gudrun v. Funck

Fachgruppen- 
t ref fen

Ket i  Kapanadze 
Gudrun v. Funck

Dienstag

28.09.04

19.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

UKB: 5.- /2,50 €

Im Fokus

Gerda Ridler
im Gespräch mit
Waltraut Cooper

mit Filmbeispielen

IM FOKUS
Gerda Ridler  im Gespräch mi t  Wal t raut  Cooper

In der Reihe „Im Fokus“ stellt die Kunsthistorike-

rin und Kunstvermittlerin Gerda Ridler internatio-

nal tätige Künstlerinnen und ausgewählte Projek-

te vor. Die Folge beginnt mit der österreichischen 

Medienkünstlerin Waltraut Cooper. 

Die zweimalige Biennale-Teilnehmerin Waltraut 

Cooper hat zu den Feierlichkeiten der EU-Erwei-

terung im Mai 2004 einen Bogen aus Farbe und 

Licht über den Kontinent gespannt. In sechs eu-

ropäischen Städten wurde je ein wichtiges histori-

sches Gebäude in einer Farbe des Regenbogen-

spektrums angestrahlt. In jahrelanger Lobbyar-

beit ist es ihr gelungen, die beteiligten Länder auf 

höchster Ebene zu koordinieren, um dem kurz-

zeitigen Lichtphänomen auch Tragkraft in der Re-

alität zu verleihen. Der Reigen begann mit dem 

rot beleuchteten Königsschloss in Warschau. Das 

Brandenburger Tor, als Symbol für die ehemalige 

Spaltung des Kontinents, bekam die zweite Farbe 

des Spektrums. In Rom strahlte das Kolosseum 

in Gelb. Für Cooper ist es ein Gebäude, das den 

langen Weg von der Barbarei zur Demokratie sym-

bolisiert. In Wien, das aus Sicht der Österreicherin 

im Zentrum Europas liegt, erstrahlte das Kunsthis-

torische Museum in Grün. Das Europaparlament 

in Brüssel, Schaltzentrale einer Vereinigungsidee, 

leuchtete blau. In Moskau wurde die Christ-Erlö-

ser-Kathedrale violett illuminiert. 

Seit vielen Jahren arbeitet Waltraut Cooper, die 

Mathematik und Kunst in Wien, Paris, Lissabon 

und Frankfurt studiert hat und deren Arbeiten mit 

zahlreichen Preisen ausgezeichnet wurden, mit 

Spektralfarbverläufen. Für sie ist der Regenbogen 

eine politisch-symbolische Utopie, eine „Vision 

für ein friedliches, vereintes Europa“. Ihr nächstes 

großes Ziel ist es, das Projekt Regenbogentrilo-

gie zu vollenden und einen Regenbogen über die 

Welt zu spannen.

Infos: www.waltrautcooper.com

Frei tag

08.10.04

Eröf fnung

19.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

Eint r i t t  f re i

Mi-Fr 16.00-19.00 Uhr 

Sa 11.00-16.00 Uhr

Studenten der Klasse Prof. Mariella Mosler, 

(Staatliche Akademie der Bildenden Küns-

te) Stuttgart zeigen Objekte, Zeichnungen 

und Installationen.

Karin Lang
Maya Messer
Justyna Köke
Katar ina Küper
Katar ina Weidauer

Ausstel lung

Klasse Prof.  
Mar ie l la Mosler 

vom  09.10.04
bis 28.10.04

AUSSTELLUNG KLASSE PROF. MARIELLA MOSLER 

ZEIT.  ERINNERN UND VERGESSEN
Visuelle Modelle der Zeit

Donnerstag

14.10.04

19.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

UKB: 2,50 €

In format ionen im 

GEDOK-Büro

Um die Frage beantworten zu können, warum wir 

etwas über die „Vergangenheit“ wissen, müssen 

wir Gedächtnisfunktionen heranziehen. Heutzuta-

ge kann man messen, wie unser Gehirn abgespei-

chertes Wissen innerhalb von Sekundenbruch-

teilen sucht, filtert und gewichtet. Die berühmte 

Passage, in der dem jungen Marcel, Hauptfigur 

in Prousts Roman „Auf der Suche nach der ver-

lorenen Zeit“, unvermittelt beim Genuss eines in 

Tee getauchten Gebäcks eine längst vergessene 

und damit verloren geglaubte Kindheitsszene wie-

der lebendig wird, ist eine der besten sprachlichen 

Entsprechungen für das Begriffspaar Erinnern/Ver-

gessen. Es werden Kunstwerke verschiedener Me-

dien vorgestellt, die das Bezugssystem zwischen 

Erinnern und Vergessen auf unterschiedliche Art 

und Weise the-

matisieren und 

somit visualisie-

ren. Des Weite-

ren wird die Re-

ferentin philo-

sophische The-

orien, sowie Er-

kenntnisse der 

Hirnforschung 

darlegen und 

damit, zusam-

men mit den Bildbeispielen, eine Basis für die Dis-

kussion schaffen.
(Diese Veranstaltung war für den 08.07.04 geplant 

und musste aus Termingründen ausfallen.)

Rachel Whiteread 

House, London, 1993/94

Kunst-Theor ie

Dr. Hannelore 
Paflik-Huber

Dienstag

19.10.04

9.30 Uhr 
GEDOK-Galer ie

FRÉDERICK-TAGE IN DER GEDOK 
GEDOK-Autor innen lesen für  Schüler

Die Fréderick-Tage, benannt nach Leo Leonnis be-

rühmtem Kinderbuch für alle Altersstufen, wollen 

Schülern Leseangebote machen und ihre Lust am 

Schmökern befördern.

Drei Autorinnen der GEDOK sind dieses Jahr beim 

Fréderick-Termin mit von der Partie: Schülerinnen 

und Schüler der Schule „Im sonnigen Winkel“ und 

des Hölderlin-Gymnasiums werden in der GEDOK 

zu Gast sein, wenn Sylvia Keyserling (am 19.10.04), 

Vera Zingsem und Anne Birk aus ihren Büchern 

vorlesen.
(Weitere Termine werden noch bekanntgegeben)

Lesung für 
Schüler innen 
und Schüler

Sylvia Keyserling 
Vera Zingsem 
Anne Birk

Austel lung 

Monika 
Nuber

vom  06.11.04
bis 27.11.04

MONIKA NUBER
Video- Insta l la t ion,  Animat ion,  Zeichnungen

Frei tag

05.11.04

Eröf fnung

19.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

Eint r i t t  f re i

Mi-Fr 16.00-19.00 Uhr 

Sa 11.00-16.00 Uhr

„Ich will eine Woche in der GEDOK zubringen 

und zeichnen (am liebsten die ganzen Wände 

voll), eventuell mir ein Lied mit dem Klavier aus-

denken, was ich zum Vertonen meiner Animation 

verwende.“

Monika Nuber, 1966 in Riedlingen geboren, hat 

an der Universität Tübingen, der Kunstakademie 

Stuttgart und der Hochschule für Bildende Künste 

in Prag studiert. Sie hat für ihre künstlerische Arbeit 

zahlreiche Stipendien bekommen (zur Zeit ist sie 

Landesgraduiertenstipendiatin an der Stuttgarter 

Kunstakademie) und wurde mit mehreren angese-

henen, auch internationalen Kunstpreisen ausge-

zeichnet.




